Amts Blatt 


Nro. A, | Marienwerder, den 26. Januar 5 1870. 
— a — —— — — ˙*ꝛÜ nu arena — 
Inbalt der Geſetz Sammlung. Fabriten, namentlich in Salpeterfabriken, wie 


5 ' Schmutzſalz von Siedereien zu behandeln iſt. 
Tas Tifte u. 72ſte Stück der Geſetz⸗Samnilung ter I. und II. auf 
pro 1869 enthält unter: Durch dieſe vorſtehend unter I. un f 


geführten Anordnungen, nach welchen fortan zu ver⸗ 
Nr. 7560. das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des fahren iſt, find alle ihnen entgegenſtehende bisherige, 
Staatshaushalts⸗Etats für 1870, vom 24. Dezem dieſelben Gegenſtände betreffende Beſtimmungen auf 


ber 1869 gehoben, namentlich die B ſtimmungen unter I. u. II., 


Nr. 7561. das Geſetz, betreffend die Hannoverſche ſowie zu 1. der Bekanntmachung vom 29. Juni 1868, 


Landeskredit⸗Anſtalt, vom 25. Dezember 1869; ſoweit fie ſich auf die Gattung und Menge der De: 
Nr. 7562. ik a betreffend bie Landeskreditkaſſe naturirmittel beziehen und die Beſtim 


1869 der Velannimcch 10. Aug ran 15 F. ne 
in Staffel, vom 25. Dezember 1869, der Bekanntmachung vom 19. Auguſt 1367, ſoweit fie 
Nr. 17505. dag Geſetz, betreffend die Landesbank in die vorbezeichneten Salzabfälle betrifft. 
Wiesbaden, vom 25. Dezember 1869. Berlin, den 1 N Sara 10, 
g Der Finanz⸗Miniſter. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central Bebörden. bung Camphausen. 


; 2) Nach . 61. der Bankordnung vom 5. Ok⸗ 

„ Der Bundesrath des Zollvereins hat be⸗ tober 1846 (Geſetz⸗Sammlung Seite 435.) wird die 

züglich der Zubereitun (Denaturirung) von Vieh⸗Salz Verſammlung der Meiſtbetheiligten durch diejenigen 

und von Gewerbe⸗Salz, ſofern letzteres auf Vorrath Bankantheils⸗Eigner gebildet, welche am Tage der 
hergeſtellt wird, ſowie bezüglich der abgabenfreien Einberufung der Verſammlung nach den Stammbüchern 

Verabfolgung von Salzabfällen nachſtehende Beſtim⸗ der Preußiſchen Bank die größte Anzahl von Bank⸗ 

mungen getroffen: antheilen beſitzen. 

I. daß fortan bis auf Weiteres als Denaturirmittel Auch die Wählbarkeit der Mitglieder des Central⸗ 
Hausſchließlich anzuwenden find Ausſchuſſes der Bank, ſowie der Provinzial⸗Ausſchüſſe 
J. für Viehſalz, und der Beigeordneten der Provinzial⸗Bank⸗Komtoire, 
8. aus Sied ſalz bereitet, Yı Prozent Eiſenoxyd iſt von der Eintragung in die Stammbücher der Bank 
und 1 Prozent Pulver von unvermiſchtem abhängig (88. 66. 105. 109. der Bankordnung). 
Wermuthkraut; ö Auf dieſe Beſtimmungen werden hierdurch Die⸗ 
b. aus Steinſalz bereitet, / Prozent Eifenoryd jenigen aufmerkſam gemacht, welche Bankantheile er 
und 1 Prozent von unvermiſchtem Wer⸗ worben, die Eintragung in die Stammbücher der Bank 
muthkraut; aber noch nicht bewirkt haben. 
2. für Gewerbeſalz auf Vorrath bereitet, Berlin, den 18. Januar 1870. 
a. entweder 1 Prozent Thran neben / Pro⸗ Königl. Preuß. Haupt: Bank- Direktorium. 
zent Ultramarin, oder 3 Bekanntmachung, 
b. „ Prozent Thran neben 1 Prozent ſein die 15. Verloofung der Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom 
. emahlenem Braunſtein; Jahre 1855 betreffend. 

II. beaüglic der Salzabfälle, das Pfannenſtein nur In der am 15. d. M. und heute in Gegenwart eines 
in fein gemahlenem Zuſtand und nach Maßgabe Notars öffentlich bewirkten 15. Verlooſung der Staats- 
der vorſtehend unter I. 1. b. für Steinſalz gege⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855 ſind auf die jenigen 

benen Vorſchrift denaturirt, ſteuerfrei abgegeben 2400 Schuldverſchreibungen, welche zu den am 15. Sep⸗ 

werden darf, daß ferner auch Schmutz und tember v. J gezogenen 24 Serien gehören, die in 

See Sag je nach ſeiner Gattung entweder wie der beiliegenden Liſte aufgeführten Prämien gefallen. 

de-, oder wie Steinſalz vor der abgabenfreien Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen werden 

Werabfolgung denaturirt werden muß, wobei ein aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 1. April d. J. 

emiſch diefer Salze aus Stein: und Siedeſalz ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und 

wie Steinſalz zu denaturiren, und daß endlich der zu den Kaſſen⸗Reviſionen nöthigen Zeit, von 9 Uh 
auch Salzſchlamm und Abfallſalz in chemiſchen Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags dei der Staats 
Ausgegeben in Marienwerder den 27. Januar 1870. 
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ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Ni 70 5. 3. Mengen 500 Pfund einſchließli 
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen gurt e m Molen in Wann 
mit den dazu gehörigen Coupons Ser. I. Nr, 7. ſtehenden Kellern oder zu ebener Erde belegenen 
und 8. über die Zinſen vom 1. April 1869 ab nebſt Speicherräumen gelagert werden, ſofern dieſelben den 
Talons, welche nach dem Inhalte der Schuldverſchcei⸗ im §. 2. gegebenen Beſtimmungen eniſprechen. Der 
bungen unentgeltlich abzuliefern ſind, zu erheben. Fußboden des zur Aufbewahrung der Mincralble die⸗ 
Die Empfangnahme der Prämien kann auch nenden Theils der Lagerräume muß jedoch mit einer 
bei den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen, ſowie mindeſtens 8 Centimeter hohen Sandſchicht bedeckt ſein, 
bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und den Hezirks⸗ welche mit einer aus feuerfeſtem Materiale hergeſtellten 
Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg Umfaſſung zu umſchli ßen iſt und eine ſolche Aus⸗ 
bewkrkt werden. dehnung haben muß, daß zwiſchen den Lagerfäſſern 


Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen 
nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen vom 


1. Mä z d. J. ab einzureichen, welche fie der Staats⸗ 


ſchulden Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen, und 


und der Umfaſſung ein mindeſtens ½ Meter breiter 
Zwiſchenraum verbleibt. 

§. 4. Zur Lagerung von Mengen über 500 Pfd. 
bis 25 Centner einſchli ßlich dürfen nur abgeſchloſſene 


nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. April Lagerräume benutzt werden, welche außer den im 8. 2. 


d. J. ab zu beſorgen hat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Coupons wird vom Pramien⸗ 
betrage zurückbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
gedachten Kaſſeu unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann 
ſich in einen Schriftwechſel mit den Inha⸗ 
bern der Schuldverſchreibungen über die 
Prämienzahlung nicht einlaſſen. 

Zugleich werden die Beſitzer von Schuldver⸗ 
ſchreibungen aus bereits früher verlooſten und ge⸗ 
kündigen, auf der beiliegenden Lifte bezeichneten Serien, 
zur Vermeidung weueren Zinsverluſtes an die baldige 
Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Berlin, den 17. Januar 1870. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe, Meinecke. Eck. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗ Behörden. 


1) Polizei⸗Verordnung, . 
betreffend die Lagerung und Aufbewahrung von 
Petroleum und ähnlichen flüchtigen Mineralölen. 

Die A fbewahrung und Lagerung von Petroleum, 
(Erdl), Ligroin, Petroleumäther, Photogen und ähn⸗ 
lichen flüchtigen Minera ölen darf, wie wir hiermit 
auf Grund des $: 11. des Geſetzes über die Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11. März 150, und unter Aufhebung 
des §. 13. unſerer Amtsblatts⸗ Bekanntmachung vom 
27. December 1862 (Amtsbl. Nr. 1. pro 1863) ver: 
ordnen, vom 1. Juli 1970 an nur unter Beobachtung 
nachſtehender Vorſchriften Statt finden: 

§. 1. Die in den gewöhnlichen Verkaufsräumen 
Behufs des Detailhandels zu haltenden Vorräthe 
dürfen nicht mehr als 30 Pfund betragen. 

§. 2. Die Lagerung größerer Mengen dieſer 
Leuchtſloffe bis zu 25 Centner einſchließlich iſt nur in 
Kellern oder in zu ebener Erde belegenen Näumen 


geſtattet, welche nicht geheizt werden können, gut ven: bis 


tilirt ſind und keine Abflüſſe (Gerinne) nach Außen 
(nach Straßen, Höfen pp.) haben. 


angeführten noch folgende Bedingungen erfüllen: 


u. Die Keller: reſp. Speicherräume müſſen feuerſicher 
hergeſtellt und mit Stein uberwölbt fein. Die 
Anwendung von Eiſenconſtruktion n und Holz⸗ 
verbindungen, eisernen oder hölzernen Säulen und 
Träaern iſt ausgreſchloſſen. 

. Unter der Sohle derſelben muß ſich eine Senk⸗ 
grabe von angemeſſener Große befinden, nach 
welcher der Fußboden von allen Seiten her Ge⸗ 
fälle hat. 

„Thuroffnungen dül fen in keiner geringeren Höhe 
als 16 Centimeter über dem Fußboden angelegt 
werden; die Thüren muſſen aus Eiſen beſtehen, 
oder mit ſta kem Blech überkleidet ſein. 

.Die Fenſteröffnungen muſſen mit Eiſenblech ver⸗ 
kleideie und von Außen verſchließbare Läden 
be ſitzen. 

„Die Durchführung von Gasröhren durch die 
Räume iſt unſtatthaft, 

„Eine künſtliche Beleuchtung darf nur mittelſt von 
Außen ang brachter, durch Umhüllungen genügend 
geschützter Flammen bewirkt werden. Das Be: 
treten der Räume mit Licht iſt unzuläſſig. 


8.5. Mengen über 25 Centner dürfen nur in 
beſond ren Lag rhäuſern g lagert werden. Dieſe müſſen 
mindeſtens 150 Meter von anderen Baulichkeiten ent⸗ 
erat und fo belegen fein, daß fie bequem von allen 
Seiten mit Löſchgeräthen umfahren werden können. 
Die Anwendung von Holzconſtruktionen iſt unzuläſſig. 
Die Sohle der Lagerräume muß mindeſtens 6 Deci- 
meter tiefer als die Terrainſohle liegen. Auch muſſen 
ſich in denſelben Senkgruben von ausreichenden Dimen⸗ 
ſionen befinden, nach welchen hin der Fußboden ein 
angemeſſenes Gefälle hat. , 

8. 6. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Vorſchriften werden, ſoweit nicht die Beſtimmungen 
des Strafgeſetzbuchs Anwendung finden, mit einer 
Geldbuße bis zu 10 Thaler oder einer Gefängnißſtrafe 
zu 14 Tagen beſtraft. 

Marienwerder, den 12. Januar 1870, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 
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3 dem durch amtliche Atteſte nachge⸗ dafür zu ſorgen, daß die an öffentlichen Orten aus⸗ 
wieſen 10 Ana im yo — in Polen die hängenden, auf den Geſchäftsbetrieb des p. Patzmann 
inderpeſt in einer Entfernung von 10 Meilen von bezüglichen Bekanntmachungen zurückgezogen werden. 


unſerer Bezirks⸗Grenze erloſchen iſt, haben wir das Marienwerder, den 19. Januar 1870. 
Einfuhrverbot 19 5 6. ber BunbespräfbtalsQnfteufton] Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
vom 26. Mai 1869 —. Bunbesgei.pblatt Seite 150. 7) Die Befcheinigungen über die beim Do⸗ 


u. folg. — für den Grenzübergang bei Neu Zielun, mainen⸗Veräußerunasſonds im Laufe des I, u. II. Quar⸗ 
im Keeiſe Strasburg, aufgehoben. Die in den SS 1.—5. tals v J zur definitſpen Vereinnahmung gelanaten 
er genannten Juſtruktion enthaltenen Verbote zur Kaufgelder und Zuſen für veräußerte Domainen⸗ 
Ein: und Durchfuhr von Nindvieb, friſchen (auch ger und Forſtgrundſtiſcke, ſowie über die Kapitalien 
frorenen) Rindshäuten, Hörnern, Klauen, Fl iſch, don Domainen⸗ Abgaben, einſchließlich der Do⸗ 
Knochen, Talg wenn letzteres nicht in Fäſſern, unge⸗ mainen⸗Amortiſationsreuten find mit den vorſchrifts⸗ 
waſchener Wolle, welche nicht ın Sacken verpackt ict, mäßigen Verifications Atteſten verſehen, heute den be⸗ 
und Lumpen, ſowie zur Einfubr von Schaafen und treffenden Domainen-Rent⸗Aenitern mit der Aufgabe 
Ziegen, bleiben vorläufig noch beſtehen. Ebenſo dürfen überſandt: 


chweine nur in Elagewagen eingeführt mera en. u. die Beſcheinigungen über die durch Kapitalzahlung 

Marienwerder, den 20. Januar 1870. erfolgte vollſtäneige Ablöſung von Domainen⸗ 

Kön gliche Regierung, Ab heilung des Innern. Amornſationsrenten den beireffenden Hppotheken⸗ 

t 6) Dem Kaufmann Heinrich Karl Platzmann Behörden Behufs Löſchung der Reutenpflichtigkeits⸗ 

Merſelbg, welcher dieſſeus als G.neral:Ygent Vermerke im Hyvothekenbuche zu üÜberſenden, von 

. des Auswandererbeförderungs Uaheruehmers Auguft welchen demnöchſt die Betheiliaten die Aushändi⸗ 

5 a lu Aa Be. ar gung der Quittungen p baben, 

a erpedienten F. W. W. un (8 „ die X pri it ie Kauf elder und Zinſen, 

Weſelmann u. Comp.) zu Hamburg unterm 1. Mai b. die Beſcheinigungen über die Kauf ne Zinf 


1867, und ſowie Ablöſungskapitalien für Domainenzins me 
Aue 2 über die nur theilweiſe erfolgte Ablöſung der Dos 
2 ai = ur nbererbeförberungs Unternehmers Wol⸗ mainen⸗Renten 945 Einzahlern ſelbſt zu behändigen. 
red Jembſch (Firma Zembſch u. Kolhe) Marienwerder, den 17. Januar 1870. 
65 en 9 0 3. October 863, Königliche Regierung 
nceſſionirt worden iſt und in die ſer Eigenſchaft eine j 1 e 60 5 
Caution von 1000 Th rn. bei der Polizei“ Haupt R.ffe Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Bosten, 
beitellt hat, find die für das Jahr 1870 beantragten 8) Nachdem der Portoſatz für frankirte Briefe 
Conceſſionen nicht verlängert worden. nach der Schwei, nach Belgien, nach Dänemark und 


Die dem p. Platzmann als Generalagent der nach den Nied rlanden durch die in neuerer Zeit ge⸗ 
vorbezeickneten Unternehmer ertheilten Conceiſſionen ſchloſſenen Conventionen gleichmäßig auf 2 Sgr. ver⸗ 
find in Folge hiervon erlofchn, und iſt derſelbe daher, einbart worden, hat die Poſtbehörde zur Benutzung 
in Ermangelung einer andern entſprechenden Conceſſion, für dieſe Corre pondenz⸗ Zweige die aus dem Jahre 
nicht mehr befugt, Verträge über Beförderung von 1867 noch im Beſtande verbliebenen Preußischen Franco⸗ 
Auswand rern abzuſchließen. Couverts zu 2 Sgr. mit Norddeutſchen Freimarken 

Ebenſo haben dadurch die von dem p. Platzmann à 2 Groſchen überkleben laſſen. Diele Couverts, welche 
auf Grund der gedachten Conceſſionen beftellien Unter: ſich auch zu ſtärkeren, das einfache Briefgewicht über⸗ 
agenten die Berechtigung verloren, dergleichen Ber: ſteig nden Briefen im Norddeuiſchen Poſtverkehre und 
träge zu vermitteln. zu Begleitadreſſen zu frankirten Päckereien auf nahe 

Nach 8. 14. des Roalements vom 6. September Entfernungen eignen, ſind bei allen Poſt⸗Anſtalten des 
1852, betreffend die Geſchäftsführung der zur Beför⸗ hieſigen Ober⸗Poſt⸗Directions⸗Bezirts vorräthig und 
derung von Auswanderern coneeſſionirten Perſonen können ſowohl einzeln als in Parthien zum Preiſe 
ir die von denſelben zu beſtellenden Cautionen, wird von 2 Sgr. 1 Pf. pro Stuck gekauft werden. 


olches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Marienwerder, den 15. Januar 1870. 
Pa Nr daß etwaige, aus der Geſchäfts⸗ Ober⸗Poſt⸗ Direction. 

rung des p. Platzmann herzuleitende Anſprüche an 3 2 

die beſtellte Caution binnen einer zwölf monatlichen Perfonal:Ebronif. 

Fri bei dem Polizei: Präfidio angebracht werden 9) Dem Bau⸗Inſpector Kirchhoff iſt die 


Fuſſen. widrigen Falles die Caution nach Ablauf der commiſſariſche Verwaltung der Oberbau⸗Inſpectorſtelle 
Frist an 255 Antragſteller zurückg geben werden wird. bei dem hieſigen Regierungs⸗Kollegtum und dem Land: 


Berlin, den 5. Januar 1870. baumeiſter Reichert die commiſſariſche Verwaltung 

Königliches Polizei⸗Präſidium. der hieſigen Landbau⸗Inſpectorſtelle vom 1. Februar 
Vorſteh ER d. J. ab übertragen. 

orſtehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Der ſeitherige Hilfsprediger in Rogaſen, 


Kenntniß gebracht und haben die Ortspolizeibehörden Carl Alfred Leopold Lukow, ift zum Pfarrer der 


— 
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evangelifchen Kirche zu Baldenburg von dem Patronate Pyrkoſch bei der Berginſpection zu Königshütte zum 


berufen und von dem Königlichen Konſiſtorium be 
ſtätigt worden. 

Dem bisherigen Pfarr⸗Adminiſtrator Johann 
Welnitz iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholi⸗ 
15 Kirche zu Eickfiehr, Kreiſes Schlochau, verliehen 
worden. 

Dem bisherigen Pfarr⸗Adminiſtrator Friedrich 
Kobierzynski iſt die erledigte Pfarrſtelle an der 
katholiſchen Kirche zu Kauernick, Kreiſes Löbau, ver⸗ 
liehen worden. 


Es ſind verſetzt worden 

der Fuß⸗Grenzaufſeher Ciſſarz zu Pieszenia als 
beritleuer Grenzaufſeher nach Strasburg, 

der berittene Steueraufſeher Schönemann zu 
Neuenburg als Fuß⸗Steueraufſeher nach Thorn, 

„der berittene Grenzaufſeher Zelewski zu Stras⸗ 
burg und 

„der berittene Steueraufſeher Schmidt zu Schöneck 
als berittene Steueraufſeher nach Neuenburg. 


[Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der Königl. 
Direktion der Oſtbahn.] Es ſind verſetzt: 
1. der Stations⸗Vorſteher Günther von Warlubien 
nach Gumbinnen; 
2. der Stations⸗Vorſteher Schröter von Schneide⸗ 
mühl nach Warlubien. 


[Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des Königl. 
Oberbergamts zu Breslau während des II. Halbjahrs 


1869.] Ernannt: die Bergreferendarien Bernhardi 
und Schreiber zu Bergaſſeſſoren, der Kaſſenrendant 


Oberſchichtmeiſter und Factor, der bisherige Materialien⸗ 
verwalter Bittner zu Königshütte zum Hütten⸗ 
factor und Kaſſenrendauten bei dem Hüttenamte zu 
Friedrichshütte, der interimiſtiſche Polizeiverwalter zu 
Königshütte, Hüttenaſſiſtent Kutzer zum Secretär und 
Materialienverwalter bei der Berginſpection zu Tar⸗ 
nowitz. — Ertheilt: den Berggeſchworenen Wieſter 
zu Waldenburg und v. Schwerin zu Kattowitz der 
Character als Bergmeiſter. — Penſionirt: der 
Hüttenfactor und Kaſſenrendant Kreyher zu Friedrichs⸗ 
hütte unter Verleihung des Rothen Adler⸗ Ordens 
IV. Klaſſe. — Ausgeſchieden: der Bergreferendar 
Grundig behufs Uebertritts in Privatdienſte. — 
Geſtorben: der Oberbergamtsſeeretair Hof meiſter 
in Breslau und der Hüttenmeiſter Lie beneiner in 
Malapane. 


Erledigte Schulſtellen. 


10) Die Schullehrerſtelle zu Treul wird zum 
1. April d. J. erledigt. — Lehrer evangeliſcher Con⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. 
Kreis⸗Schulinſpector, Herrn Superintendenten Kowalk 
zu Schwetz, zu melden. 


Die II. Schullehrerſtelle zu Kl. Czyſte wird zum 
1. April d. J. erledigt. — Lehrer evangeliſcher Con⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem König⸗ 
lichen Kreis⸗Schulinſpector, Pfarrer Con ſentius zu 
Kulm, zu melden. 


neee 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 4.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung 


* 


Druck der Kanterſſchen Hofbuchdruckerei. 


